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Finanzen in der Partnerschaft

Über Geld spricht man nicht – diese Verhaltens-
weise ist in Deutschland nicht nur im beruflichen 
Alltag, im Gespräch mit Bekannten und Verwand-
ten, sondern auch bei Paaren verbreitet. So gaben 
beispielsweise laut einer Umfrage des Zahlungs-
dienstleisters Paypal 73 Prozent der Umfrageteil-
nehmer an, sich nicht wegen Geldthemen streiten 
zu wollen. Und jeder Fünfte sorgt sich darum, die 
Beziehung mit diesem Thema zu belasten. Diese 
weit verbreitete Zurückhaltung und Unsicherheit in 
Gelddingen kann sich in einer Beziehung jedoch 

zum Problem entwickeln – insbesondere bei sehr 
unterschiedlichen Einkommens- und Vermögens-
verhältnissen sowie bei einer klassischen Rollen-
verteilung – auch und gerade in puncto Finanzen. 
Fehlt dieser Austausch, steht derjenige mit gerin-
gerem Einkommen bei einer Trennung schlimms-
tenfalls sehr viel schlechter da als derjenige mit 
höherem Gehalt. Sprechen Paare hingegen regel-
mäßig offen über Geld, können sie eine Lösung 
suchen, die eine faire Aufteilung der Kosten be-
inhaltet. 
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Partnerschaft oder Ehe und Geld: Wie gerecht ist eine 50:50-Kostenaufteilung?

Doch heißt fair nicht ganz einfach, die Kosten 50 
zu 50 zu teilen? Was auf dem ersten Blick schlüssig 
und gerecht erscheint, kann sich auf den zweiten 
Blick als nachteilig für denjenigen mit weniger Ein-
kommen erweisen, wie folgendes Beispiel zeigt:  
 
Sabine und Klaus lernen sich beim Sport im Fit-
nessstudio kennen und lieben. Beide verdienen 
jeweils ca. 2.500 Euro netto und ziehen schon nach 
kurzer Zeit zusammen. Die Lebenshaltungskos-
ten in Höhe von rund 3.000 Euro im Monat teilen 
sie hälftig, damit ist das Thema für sie erledigt. 
So weit, so fair also. Doch nach zwei Jahren wird 
Sabine schwanger und reduziert für das gemeinsa-
me Kind ihre Arbeitszeit, weshalb ihr Nettogehalt 

auf 1.500 Euro schrumpft. Dafür erhält das Paar 
Kindergeld in Höhe von monatlich 250 Euro. Aus 
Vereinfachungsgründen gehen wir davon aus, dass 
sich die Lebenshaltungskosten dank der Trans-
ferzahlung nicht erhöhen und rechnen weiter mit 
3.000 Euro. Tauscht sich Sabine mit Klaus nun nicht 
über eine neue Aufteilung der Kosten aus, zahlt sie 
weiterhin 1.500 Euro monatlich für die Lebenshal-
tungskosten – mit der Folge, dass sie keinen Cent 
mehr zur Verfügung hat, um beispielsweise für ihre 
Altersvorsorge zu sparen. Klaus hingegen hat mo-
natlich nach Abzug der gemeinsamen Kosten satte 
1.000 Euro zur freien Verfügung.  

Finanzielles Ungleichgewicht in der Beziehung: Risiko Trennung oder Tod

Sollte die Beziehung zehn Jahre später in die 
Brüche gehen, stünde Sabine ohne Anpassung der 
Kostenaufteilung insbesondere in Sachen Alters-
vorsorge schlecht da, während Klaus theoretisch 
jeden Monat mehrere Hundert Euro hätte beiseite-
legen können.

Was hätte das Paar tun können, um dieses finan-
zielle Ungleichgewicht in der Beziehung auszu-
gleichen? Denkbar wäre beispielsweise gewesen, 
dass Klaus und Sabine sich entsprechend ihres 

Einkommens an den gemeinsamen Kosten beteili-
gen. Konkret: Klaus‘ Anteil am Gesamteinkommen 
beträgt 62,5 Prozent, Sabines liegt bei 37,5 Prozent. 
Gemäß dieser Aufteilung zahlt er 1.875 Euro auf das 
gemeinsame Konto und sie 1.125 Euro. Sabine hätte 
dann jeden Monat 375 Euro zur Verfügung gehabt. 
Hätte sie den vollen Betrag jeden Monat gespart, 
hätte sie bei Trennung satte 45.000 Euro auf dem 
Konto gehabt – ohne Berücksichtigung von Zinsen 
oder Kurszuwächsen bei der Geldanlage.
 

Unterschiedliche Einkommen in der Partnerschaft: Regelmäßiger Austausch

Das Beispiel von Sabine und Klaus zeigt, wie wich-
tig es ist, sich nicht nur einmal, sondern regelmä-
ßig über die Finanzen zu unterhalten. Es ist auch 
deshalb wichtig, weil Sie ohne Austausch über 
Geld Gefahr laufen, für Sie nachteilige Verpflich-
tungen einzugehen, die Ihnen gar nicht bewusst 
sind. Das wäre beispielsweise bei einem gemein-
sam Kreditvertrag der Fall. 

Und wie so oft spielt auch das Thema Steuern eine 
erhebliche Rolle. So können Sie als Paar mit einer 

umsichtigen Vorgehensweise in puncto Finanzen 
den ein oder anderen Euro sparen – oder sogar 
hohe Beträge. Und diese wiederum können Sie 
für spätere größere Investitionen oder Reisen, als 
Rücklage für die Familienphase oder als Eigen-
kapital für einen Immobilienkauf einsetzen. Doch 
welche Möglichkeiten haben Sie mit Ihrem Partner 
oder Ihrer Partnerin in Sachen Finanzen überhaupt 
und worauf sollten Sie – und zwar gemeinsam – 
achten? Und welche Optionen gibt es im Hinblick 
auf die Kontoführung eigentlich? 

https://www.biallo.de/soziales/news/kindergeld-nach-dem-abitur/
https://www.biallo.de/geldanlage/ratgeber/private-altersvorsorge/
https://www.biallo.de/geldanlage/ratgeber/geld-anlegen/
https://www.biallo.de/baufinanzierung/ratgeber/eigenkapital/
https://www.biallo.de/baufinanzierung/ratgeber/eigenkapital/
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Geldverteilung bei Ehepaaren: Wie die Lebenshaltungskosten aufteilen?

Wie Paare ihre Finanzen in der Partnerschaft be-
ziehungsweise die Geldverteilung als Ehepaar 
handhaben wollen, hängt von vielen Faktoren ab. 
Die einen haben in Sachen Ehe und Geld von den 
Eltern vorgelebt bekommen, dass spätestens nach 
der Heirat alles in einen Topf wandert und ein 
gemeinsames Girokonto die bisherigen Konten ab-
löst. Andere fühlen sich mit einer solchen Lösung 
nicht wohl und würden lieber weiterhin auch ihr 
eigenes Geld behalten und lediglich gemeinsame 
Kosten wie etwa die Miete oder die Lebensmit-
teleinkäufe teilen. Hier gibt es kein Richtig oder 
Falsch – wichtig ist vielmehr, dass Sie gemeinsam 
eine Lösung finden, mit der Sie sich beide wohl-
fühlen. 

Entscheiden Sie sich zusammen für die Variante 
"alle Einnahmen in einen Topf", erübrigt sich das 
Aufteilen der Lebenshaltungskosten. Bei allen 
anderen Varianten ist es mit dem Einrichten eines 
gemeinsamen Girokontos oder dem Sammeln aller 
gemeinsamen Ausgaben im Laufe des Monats 
hingegen nicht getan und es muss ein von beiden 
Partnern als fair empfundener Aufteilungsschlüssel 
für die Kosten her – etwa wie im Beispielfall "Sabi-
ne und Klaus" anhand der Anteile beider Einkom-
men am Gesamteinkommen. 

Klärungsbedarf besteht zudem auch hinsichtlich 
der Definition der gemeinsamen Kosten: Soll bei-
spielsweise Kleidung auch dazu gehören oder be-
zahlen beide Partner diese über ihr jeweils eigenes 
Konto? Was ist mit den laufenden Kosten für ein 
Auto, das einer der beiden besitzt und welches 
von beiden genutzt wird? 

Tipp: 
Damit Sie künftig als Paar besser planen 
können, ist ein Haushaltsbuch sinnvoll. So 
erhalten Sie einen guten Überblick über Ihre 
Finanzlage und schaffen zusätzlich eine gute 
Grundlage für größere Investitionen wie zum 
Beispiel den Kauf eines Neuwagens oder 
einer Immobilie. Eine solche Übersicht kön-
nen Sie beispielsweise in Form einer simplen 
Excel-Tabelle oder auch mit Hilfe entsprechen-
der Apps anlegen. Sinnvoll ist es außerdem, 
sich gegenseitig Vollmachten für die Konten 
zu erteilen. So bleiben Sie im Ernstfall hand-
lungsfähig, falls erforderlich.  

https://www.biallo.de/girokonto/
https://www.biallo.de/mieten-oder-kaufen/
https://www.biallo.de/ratenkredit/ratgeber/schuldenfalle/
https://www.biallo.de/ratenkredit/ratgeber/schuldenfalle/
https://www.biallo.de/geldanlage/ratgeber/bankvollmacht/
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Finanzen in der Partnerschaft: Ein, zwei oder drei Girokonten?

Ob mit oder ohne Trauschein: Als Paar stehen Sie spätestens mit der gemeinsamen Wohnung vor der 
Frage, wie Sie die laufenden Kosten abrechnen wollen. Dabei haben Sie folgende Optionen:
 
 `   1. Konten-Modell: Girokonten kündigen, Gemeinschaftskonto eröffnen

        Diese Variante eignet sich für Sie, wenn Sie alles in einen Topf packen möchten. Der Vorteil: Es sind 
keine Absprachen zur Kostenaufteilung nötig. Als Nachteil wird von manchen empfunden, dass man 
beispielsweise dem Partner kein Geschenk kaufen kann, ohne dass dieser es beim Blick auf den 
Kontoauszug merkt. Diese Option setzt zudem Vertrauen im Hinblick auf das Ausgabeverhalten Ihres 
Partners voraus. Sind Sie beispielsweise eher sparsam und Ihr Partner überhaupt nicht, kann dies zu 
Streit führen. 

 
 `   2. Konten-Modell: Girokonten beibehalten

        Bei dieser Variante ist es erforderlich, dass Sie und Ihr Partner zuverlässig Ihre im Laufe des Monats 
angefallenen Kosten notieren oder die Kassenbons sammeln. Am Monatsende rechnen Sie alle Aus-
gaben aus und teilen die Kosten entsprechend Ihrer individuellen Vereinbarung auf. Bei dieser Vari-
ante empfiehlt sich das Führen eines Haushaltsbuchs besonders, denn die Ausgaben werden ohnehin 
notiert. Der Zusatzaufwand hält sich daher in Grenzen.

 
 `  3. Konten-Modell: Girokonten beibehalten, Gemeinschaftskonto eröffnen

        Diese Lösung eignet sich für Sie, wenn Sie weiterhin über eigenes Geld verfügen möchten. "Bei 
diesem Modell behalten beide ihre Bankverbindung und überweisen entweder einen Anteil ihres 
Gehalts auf das Gemeinschaftskonto, von dem Miete, Versicherungen, Urlaube oder Lebensmittel 
abgehen", erläutert Anke Behn, Finanzexpertin der Verbraucherzentrale Bremen. Alternativ können 
beide Partner auch ihr Gehalt auf das Gemeinschaftskonto überweisen lassen und sich jeweils ein 
Taschengeld auf ihr Einzelkonto auszahlen. Beide Varianten haben laut Behn einen entscheidenden 
Vorteil: "Beide Partner behalten ihre Eigenständigkeit und ersparen sich mühselige Diskussionen um 
persönliche Ausgaben."

Tipp: 
Bevor Sie ein Gemeinschaftskonto eröffnen, sollten Sie sich mit den Begriffen Und-Konto und Oder-
Konto vertraut machen. Das Und-Konto ist eher wenig verbreitet, weil Sie alle Transaktionen nur 
gemeinsam durchführen können. Bequemer ist hingegen das Oder-Konto zu handhaben, bei dem 
Sie unabhängig voneinander Zahlungen durchführen können. Die Konditionen zahlreicher Banken 
erfahren Sie im umfangreichen Girokonto-Vergleich von biallo.de. So bieten etwa Meine Bank, eine 
Marke der Raiffeisenbank Hochtaunus, die ING und die DKB kostenlose Gemeinschaftskonten an. 
Die beiden Großbanken setzen hierfür allerdings einen monatlichen Geldeingang von mindestens 
700 Euro voraus, wenn Sie älter als 28 Jahre sind.  

https://www.biallo.de/ratenkredit/ratgeber/schuldenfalle/
https://www.biallo.de/girokonto/ratgeber/gemeinschaftskonto/
https://www.biallo.de/brutto-netto-rechner/
https://www.biallo.de/girokonto/ratgeber/gemeinschaftskonto/
https://www.biallo.de/girokonto/
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Finanzen in der Partnerschaft und Sparen: Wie vorgehen?

Ob neues Familienauto oder sogar eine eigene Immobilie: Früher oder später schmieden Sie mit Ihrem 
Partner zunehmend gemeinsame Pläne – und damit taucht die Frage auf, wie Sie das gemeinsame Spar-
ziel erreichen wollen. So können Sie bei getrennten Konten beispielsweise jeweils einen bestimmten Pro-
zentsatz Ihres Einkommens nach Abzug der gemeinsamen Lebenshaltungskosten auf ein Tagesgeldkonto 
überweisen. Alternativ können Sie auch ein gemeinsames Tagesgeldkonto eröffnen und den Sparbetrag 
für gemeinsame Anschaffungen jeweils monatlich dorthin überweisen. Haben Sie bereits eine größere 
Summe angespart und winken für Festgeld attraktive Zinsen, kann auch ein solches Konto interessant sein 
– je nachdem, wann und wofür Sie den Betrag benötigen und ob Sie bereits einen ausreichend hohen 
Notgroschen auf dem Tagesgeldkonto haben. 
 
Je nachdem, ob sich Ihre Vorstellungen zum Thema Risiko bei der Geldanlage ähneln oder nicht, käme 
für Sie als Paar auch ein gemeinsames Depot und ein ETF- oder Fondssparplan infrage – oder die Anlage 
über einen Robo-Advisor. Weicht die Risikoneigung deutlich voneinander ab, bietet es sich eher an, ge-
trennt voneinander zu investieren.

Tipp: 
Kennen Sie die 50-30-20-Regel? Damit behalten Sie stets einen Überblick über Ihre Finanzen und 
bauen gleichzeitig Vermögen auf: Sie teilen mit dieser Budgetier-Methode Ihr monatliches Nettoein-
kommen zu 50 Prozent auf den Bereich Fixkosten, zu 30 Prozent auf den Bereich Freizeit und zu 20 
Prozent auf den Bereich Sparen auf.

 

Die Konditionen für Tagesgeld und Festgeld ändern sich laufend – und nicht immer bietet die Haus-
bank die besten Konditionen. So bietet etwa die TF Bank Neukunden drei Monate lang 3,75 Prozent 
aufs Tagesgeld. Die Garantibank offeriert ihren Neukunden 3,30 Prozent für die ersten vier Monate, die 
spanische Suresse Direkt Bank lockt mit 3,60 Prozent Verzinsung für die ersten sechs Monate. Wer lieber 
auf eine deutsche Bank setzt, erhält etwa bei der ING für den gleichen Zeitraum 3,30 Prozent. Nicht auf 
Neukunden begrenzt ist hingegen etwa das Tagesgeldangebot von "wiLLBe" mit 3,55 Prozent (alle Zins-
Angaben: Stand 9. Juli 2024).

Beim Festgeld locken unter anderem Anbieter wie die CA Auto Bank, die TF Bank oder die Fürstlich Cas-
tell'sche Bank mit attraktiven Zinsangeboten. CA Auto Bank und TF Bank bieten beispielsweise für zwölf 
Monate Laufzeit derzeit 3,40 und 3,35 Prozent, die Fürstlich Castell'sche 3,25 Prozent für vier Jahre (alle 
Angaben Stand 9. Juli 2024).

Tipp: 
Der Tagesgeld-Vergleich von biallo.de hilft Ihnen dabei, einen schnellen Überblick über die Angebo-
te von mehr als 1.200 Banken zu erhalten. Für längerfristige Geldanlagen kommt der Festgeld-Ver-
gleich infrage. Wenn Sie sich auch für Kapitalmarktanlagen interessieren, bietet der Robo-Advisor-
Performance-Vergleich von biallo.de einen ersten Überblick. 

https://www.biallo.de/festgeld/
https://www.biallo.de/girokonto/ratgeber/wie-viel-geld-auf-dem-konto/
https://www.biallo.de/etf-fonds/
https://www.biallo.de/robo-advisor/
https://www.biallo.de/geldanlage/ratgeber/50-30-20-regel/
https://www.biallo.de/tagesgeld/
https://www.biallo.de/festgeld/
https://www.biallo.de/tagesgeld/
https://www.biallo.de/festgeld/
https://www.biallo.de/festgeld/
https://www.biallo.de/robo-advisor/ratgeber/performance-vergleich/
https://www.biallo.de/robo-advisor/ratgeber/performance-vergleich/
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Kredite: Worauf sollten Paare achten?

Je länger eine Beziehung dauert, desto eher 
rücken auch Themen wie zum Beispiel Kredite 
in den Fokus – sei es für ein gemeinsames Auto 
oder sogar eine Immobilie. Doch wer haftet 
eigentlich wofür und welche Stolperfallen sind zu 
beachten? Sollte ein Partner den Kredit allein auf-
nehmen oder beide ihn gemeinsam beantragen? 
Die beiden Optionen im Überblick:
 
Variante 1: Gemeinsamer Kredit
Bei dieser Variante haften Sie beide für den 
Kredit. Konkret: Zahlen beispielsweise nur Sie 
die monatlichen Darlehensraten und stellen Sie 
die Zahlungen ein, muss Ihr Partner oder Ihre 
Partnerin zahlen. Der Vorteil eines gemeinsamen 
Kredits: Die Bank bietet Ihnen oft attraktivere 
Zinskonditionen, weil sie beide Einkommen be-
rücksichtigt und sich an zwei Vertragspartner 
wenden kann. Voraussetzung ist, dass beide 
Partner auch über ausreichend verfügbares 
Einkommen verfügen. Allein wegen günstige-
rer Konditionen sollten Sie einen gemeinsamen 
Kredit jedoch nicht einfach abschließen. So muss 
Ihnen beiden klar sein, dass Sie im Ernstfall für 
die Zahlungen allein geradestehen. Damit eignet 
sich diese Variante eher für Paare, bei denen bei-
de in der Lage sind, problemlos die Raten zahlen 
zu können – und die beide verantwortungsvoll 
mit ihrem Geld umgehen. 
 
Variante 2: Ein Kreditnehmer
Ob verheiratet oder nicht: Sie müssen nicht 
zwingend einen Kredit gemeinsam aufnehmen, 
sondern können dies auch jeder für sich allein 
tun. Je nach Einkommenssituation kann es aller-
dings passieren, dass Banken Ihnen keinen Kredit 
geben. Das wäre beispielsweise beim Immobi-
lienkauf der Fall, wenn das einzelne Einkommen 
aus deren Sicht nicht ausreicht. 
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Tipp: 
Sie benötigen einen Kredit für eine größere Anschaffung? Mit den Vergleichsrechnern von biallo.de für 
einen Autokredit, Rahmenkredit, Ratenkredit und Wohnkredit finden Sie mit wenigen Klicks die Konditi-
onen zahlreicher Banken. Der Baufinanzierung-Vergleich von biallo.de zeigt Ihnen auf einen Blick geeig-
nete Angebote von mehr als 120 Banken und Finanzdienstleistern. 

 

Insbesondere beim Thema Kreditaufnahme emp-
fiehlt es sich, dass Sie offen miteinander darüber 
sprechen, mit welcher Lösung Sie sich beide wohl-
fühlen oder nicht. So wäre beispielsweise Vorsicht 
angebracht, wenn Ihr Partner oder Ihre Partnerin 
auf einen gemeinsamen Kreditvertrag für eine 
Anschaffung drängt, die nicht zur gemeinsamen Le-
benshaltung zählt. Wichtig zu wissen ist außerdem, 
dass die Banken sich nicht dafür interessieren, ob 
man dauerhaft zusammenbleibt. Trennen Sie sich, 
bleibt der gemeinsame Kreditvertrag weiterhin 
bestehen. In diesem Fall haben Sie zwei Möglich-
keiten: Ist eine vorzeitige Tilgung der Kreditsumme 
möglich, können Sie den Kreditvertrag auf diesem 
Weg beenden. Mitunter kann auch eine Umschul-

dung infrage kommen. Geht dies nicht, kommt 
je nach Einkommenssituation die so genannte 
Schuldhaftentlassung infrage. In diesem Fall wil-
ligt die Bank ein, den Kredit mit einem der beiden 
Kreditnehmer fortzuführen. Der andere ist dann 
nicht mehr Vertragspartei und haftet somit auch 
nicht mehr für die Zahlung der noch ausstehenden 
Kreditraten. Diese Lösung kommt allerdings nur in-
frage, wenn derjenige, der den Kredit fortführt, die 
Raten aus Sicht der Bank auch problemlos zahlen 
kann. Auf diesem Wege können Sie im Fall einer 
Trennung die mitunter hohe Vorfälligkeitsentschä-
digung umgehen, die für das vorzeitige Ablösen 
eines Immobilienkredits fällig wird. 

https://www.biallo.de/autokredit/
https://www.biallo.de/abrufkredit/
https://www.biallo.de/ratenkredit/
https://www.biallo.de/wohnkredit/
https://www.biallo.de/baufinanzierung/
https://www.biallo.de/ratenkredit/ratgeber/kredit-vorzeitig-abloesen/
https://www.biallo.de/ratenkredit/ratgeber/umschuldung/
https://www.biallo.de/ratenkredit/ratgeber/umschuldung/
https://www.biallo.de/baufinanzierung/ratgeber/vorfaelligkeitsentschaedigung/
https://www.biallo.de/baufinanzierung/ratgeber/vorfaelligkeitsentschaedigung/
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www.biallo.de/bibliothek 

In unserem Archiv finden Sie weitere hochwertige 
Ratgeber zu verschiedenen Themen: 
 
• Geldanlagen 
• Immobilien 
• Girokonten 
• Darlehen 
• Soziales 
• Sparen 
• Verbraucherschutz

Nur ein Klick

 

 
Wenn Ihnen unser ausführlicher und werbefreier Experten-Ratgeber 
gefallen hat, dann können Sie unser Team unterstützen, indem Sie  
uns als Wertschätzung eine Tasse Kaffee oder Tee spendieren 
 
Paypal:  https://www.paypal.me/biallode/1,90
Banküberweisung:  IBAN DE17 7009 1600 0002 5462 13 
Stichwort:  RDW

So können Sie uns unterstützen
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Mit dem kostenlosen  
 
 
 
 
von biallo.de immer  
aktuell informiert! 

Newsletter

http://www.biallo.de/bibliothek
https://www.paypal.me/biallode/1,90
https://www.biallo.de/newsletters/
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Geldverteilung bei Ehepaaren: Wie umgehen mit Care-Arbeit?

Über das Thema Care-Arbeit und einen finanziel-
len Ausgleich hierfür zu sprechen, ist besonders 
wichtig, wenn einer von Ihnen beispielsweise 
wegen des Nachwuchses einige Jahre erheblich 
mehr Care-Arbeit leistet und beruflich zurück-
steckt. Trennen Sie sich, steht derjenige von Ihnen 
mit weniger Einkommen erheblich schlechter da. 
Das gilt insbesondere für Unverheiratete, da der 
andere Partner dann keine Rentenansprüche ab-
treten muss. Um dieses Ungleichgewicht zu be-
seitigen oder zumindest zu reduzieren, können Sie 
beispielsweise vereinbaren, dass der Besserverdie-
ner einen Altersvorsorgevertrag für den anderen 
abschließt. Wenn Sie sich nicht auf einen solchen 
Vertrag festlegen möchten, können Sie alternativ 
zum Beispiel auch einen ETF-Sparplan einrichten. 

Denkbar wäre auch, dass der Betrag, der nach 
Abzug der gemeinsamen Lebenshaltungskosten 
übrigbleibt, je zur Hälfte an beide Partner geht. 
So erhält derjenige mit dem geringeren Einkom-
men automatisch einen größeren Anteil als bei 
einer Aufteilung entsprechend der Beiträge zum 
Gesamteinkommen. Im Beispielfall "Sabine und 
Klaus" sähe dies so aus, dass Klaus und Sabine je-
weils so viel Geld auf das Gemeinschaftskonto ein-
zahlen, dass sie je 500 Euro für sich übrig haben. 
Sabine müsste dann 1.000 Euro und Klaus 2.000 
Euro auf das Gemeinschaftskonto zahlen, um die 
gemeinsamen Kosten in Höhe von 3.000 Euro zu 
bestreiten. Sabine erhielte bei dieser Vorgehens-
weise somit jeden Monat 125 Euro mehr.

Tipp: 
Gender Pay Gap, Gender Pension Gap - ein Vergleich zwischen den Geschlechtern deckt einige 
Unterschiede und Ungleichbehandlungen auf. Frauen sind eher von Altersarmut betroffen und 
haben durchschnittlich eine deutlich geringere Altersrente als Männer. Daher ist Altersvorsorge für 
Frauen besonders wichtig. 

Finanzen in der Partnerschaft: Welche Versicherungen sind wichtig?

 Auch Versicherungen sind ein Thema, mit dem 
Sie sich im Rahmen der Vorgehensweise in Sachen 
Finanzen in der Partnerschaft befassen sollten. 
Insbesondere wenn Sie eine Immobilie kaufen 
wollen und einen Hauskredit benötigen, ist eine 
Risikolebensversicherung sinnvoll. Das gilt vor 
allem bei einer klassischen Rollenverteilung mit 
sehr unterschiedlichen Einkommen in einer Part-
nerschaft. Schließen Sie eine solche Versicherung 

beispielsweise über die Höhe des Immobilienkre-
dits ab, kann der Partner mit weniger Einkommen 
das Darlehen problemlos zurückzahlen und muss 
die gemeinsame Immobilie nicht verkaufen, sollte 
der andere sterben. Eine Risikolebensversicherung 
können Sie unter anderem bei Anbietern wie etwa 
der Debeka, Canada Life oder auch der EUROPA-
Versicherung abschließen. 

Tipp: 
Wenn Sie nicht verheiratet sind, ist es ratsam, eine Risikolebensversicherung "über Kreuz" abzu-
schließen. Dies bedeutet, dass Sie beide jeweils einen Vertrag für den anderen abschließen. Stirbt 
Ihr Partner, erhalten Sie die Versicherungssumme steuerfrei. Andernfalls würde ab einem Betrag von 
20.000 Euro Erbschaftsteuer fällig. Für sehr vermögende Ehepaare kann diese Lösung ebenfalls hilf-
reich sein, um Erbschaftsteuer zu vermeiden.  

https://www.biallo.de/geldanlage/ratgeber/private-altersvorsorge/
https://www.biallo.de/geldanlage/news/etf-sparplan/
https://www.biallo.de/geldanlage/ratgeber/altersvorsorge-fuer-frauen/
https://www.biallo.de/geldanlage/ratgeber/altersvorsorge-fuer-frauen/
https://www.biallo.de/risikolebensversicherung/
https://www.biallo.de/erbschaftssteuer/
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 11 Streitthema Geld

Finanzen in der Ehe: Wie umgehen mit der Einkommensteuer?

Das Thema Steuern spielt indirekt auch eine Rolle, 
wenn es um das Thema Geldverteilung bei Ehe-
paaren geht. Das gilt vor allem bei einem finanziel-
len Ungleichgewicht in einer Beziehung mit Trau-
schein: In diesem Fall wählt derjenige mit deutlich 
höherem Einkommen üblicherweise Steuerklasse 
3 und profitiert von geringen Steuerabzügen im 
Vergleich zur Steuerklasse 4, während der andere 
mit Steuerklasse 5 deutlich mehr Steuern zahlt als 
in Klasse 4. Landen sämtliche Einnahmen in einem 
Topf, entsteht daraus zumindest beim gemeinsa-
men Einkommen kein Nachteil. Behält der oder 
die Besserverdienende hingegen bei getrennten 
Konten seinen Steuervorteil für sich, wäre der 
andere benachteiligt. Auch hier lautet daher der 
Rat, sich regelmäßig über das Thema Geld auszu-
tauschen. Haben Sie beispielsweise die ungünstige 

Steuerklasse 5, können Sie sich gemeinsam darauf 
einigen, dass die Steuer gemäß Steuerbescheid 
entsprechend des Anteils am Gesamteinkommen 
aufgeteilt wird. 
 
Wollen Sie die mitunter hohen Steuernachforde-
rungen im Rahmen der Einkommensteuererklärung 
vermeiden, können Sie auch die Steuerklassen-
Kombination 4/4 wählen – und würden bei einem 
großen Gehaltsunterschied im Rahmen der Ein-
kommensteuererklärung im Folgejahr eine hohe 
Erstattung erhalten. Treffgenauer ist hingegen – je 
nach Einkommen beider Ehepartner – die dritte 
Option in Form der Steuerklassen 4/4 mit Faktor: 
Hier berücksichtigt das Finanzamt im laufenden 
Steuerjahr die Einkommensunterschiede. 
  

Tipp: 
Sie sind verheiratet und es zeichnet sich in nächster Zeit der Bezug von Leistungen wie etwa Kran-
kengeld, Arbeitslosengeld oder Elterngeld ab? Dann ist es sinnvoll, die aktuelle Steuerklassenkombi-
nation zu prüfen. Diese Leistungen basieren auf dem Netto-Entgelt und es kann daher sinnvoll sein, 
frühzeitig in eine Steuerklasse mit weniger Steuerabzügen zu wechseln. 

 
Fazit: Regelmäßig über die Finanzen in der Partnerschaft sprechen

In puncto Finanzen in der Partnerschaft können Sie Streit am besten vermeiden, wenn Sie sich regel-
mäßig über das Thema austauschen – auch und vor allem dann, wenn sich Änderungen an der aktuellen 
Einkommenssituation abzeichnen. Das kann beispielsweise wegen Nachwuchs sein oder auch wegen 
dem Wunsch eines Partners, sich eine Auszeit zu nehmen oder die Arbeitszeit aufzustocken. So empfiehlt 
etwa das mit seinem Podcast "Beziehungsinvestoren" erfolgreiche Ehepaar Marielle und Mike Schäfer 
sogenannte Money Dates – regelmäßige feste Verabredungen für Gespräche rund ums Thema Geld. Der 
Vorteil: Beide Partner müssen keine Scheu haben, die Thematik anzusprechen, denn ein Termin dafür ist 
so im Vorfeld bereits festgelegt.

https://www.biallo.de/soziales/news/langzeitkrankheit-finanziell-absichern/
https://www.biallo.de/soziales/news/langzeitkrankheit-finanziell-absichern/
https://www.biallo.de/recht-steuern/news/steuernachzahlung-elterngeld/
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